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B E R ATE R ECK E

E-Banking und Buchhaltung 
Das Angebot an Poststellen wird immer klei-
ner und Bankfi lialen sind nicht in jedem Dorf 
vorhanden. Zudem drängen die meisten Kre-
ditinstitute darauf, dass ihre Kunden den Zah-
lungsverkehr möglichst elektronisch abwi-
ckeln. Kontospesen und Postversandspesen 
wurden in den vergangenen Jahren teilweise 
massiv erhöht, so dass sich viele Post- und 
Bankkunden inzwischen entschlossen haben, 
den Zahlungsverkehr und die Kontenkontrolle 
bequem von zu Hause aus am PC zu erledigen.

Buchhaltung und Zahlungsverkehr 
kombinieren
Werden Zahlungen bereits elektronisch 
über das Internet vorgenommen und gleich-
zeitig die Buchhaltung weitestgehend 
selbst am PC erfasst und geführt, ist es 
sinnvoll, diese beiden Vorgänge miteinan-
der zu verknüpfen. 

Die meisten modernen Buchhaltungspro-
gramme verfügen über ein E-Banking-Tool. 
Dieses funktioniert dabei als Schnittstelle 
zwischen Bank und Buchhaltungsprogramm. 
Darin werden alle nötigen Daten von Rech-
nungen/Einzahlungsscheinen erfasst und 
als Datenfi le an das Finanzinstitut übermit-
telt, für die Buchhaltung kontiert und nach 
Zahlungserledigung in die Buchhaltung 
übertragen. In einem zweiten Schritt wird 
ein «Kontenabgleich» ausgeführt, damit 
wird der komplette, bisher meist per Post 
zugestellte, Kontoauszug direkt von der 

Bank in das E-Banking-Modul übertragen. 
Nun werden alle Zahlungseingänge, wie 
auch weitere nicht über Vergütungsaufträ-
ge laufende Geldbewegungen, ebenfalls 
kontiert und in die Buchhaltung übertragen. 
Sie sparen damit sehr viel Zeit, Ihre Buch-
haltung ist jederzeit aktuell und kann im 
folgenden Jahr sehr rasch abgeschlossen 
oder dem Treuhandbüro zugestellt werden.

Vorsichtsmassnahmen
Sicherheit ist im elektronischen Zahlungs-
verkehr ein wichtiges Thema. Oft liegt es 

auch am Anwender selbst, der grundlegen-
de Sicherheitsüberlegungen ausser Acht 
lässt. Im Umgang mit Softwareprogram-
men ist grösste Vorsicht betreffs Viren und 
Trojanern gegeben, im E-Mail-Verkehr sind 
unbekannte Mails nicht zu öffnen und 
persönliche Daten sollten möglichst nicht 
weitergegeben werden. Wichtig sind vor 
allem die Passwörter, die benötigt werden, 
um sich im Zahlungsverkehr einzuloggen. 
Diese sollten immer wieder geändert 
werden. Ein Passwort sollte so gewählt 
werden, dass es dem heutigen Standard 
(Zahlen, gross und klein Buchstaben ver-
mischt) genügt.
Grundsätzlich ist E-Banking sehr sicher. 
Der Landwirt gehört zudem nicht zu einer 
bevorzugten Zielgruppe von Hackern, 
trotzdem tut der Anwender gut daran, 
wenn er sich im Internet sehr sorgfältig 

bewegt und grösstmögliche Vorsicht wal-
ten lässt. 

Kurshinweis
Für die Programme AGRO-Twin Cash, AG-
RO-Twin REWE, A-TWIN.biz und LBH Light 
bietet die AGRO-Treuhand Region Zürich AG 
am 15.01.2015 einen Einführungskurs an. 
Im Kurs werden Einrichten und Handling mit 
dem Zahlungsverkehr für die oben erwähn-
ten Programme geübt. 
Für das Programm AgroOffi ce bieten wir 
am 11.12.2014 einen Grundkurs und am 
22.01.2015 einen E-Banking-Kurs an. 
Anmeldung und weitere Informationen fi n-
den Sie auf unserer Website 
www.atzuerich.ch unter «Kurse».

AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Ruedi Knuchel �
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Machen Sie doch bitte 
Ihre Lieferanten darauf 
aufmerksam, dass Sie 
an dieser Stelle für nur 
190 Franken erfolgreich 

für ihre Produkte werben 
können.

Woche für Woche.

Vielen Dank!
Ihr Zürcher Bauer

Inserate «Zürcher Bauer»:
print-ad kretz gmbh

Tramstr. 11, 8708 Männedorf
Tel. 044 924 20 70

fredi.kretz@kretzgmbh.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns kommen Sie 

zu Ihrem Recht: 

AGRI-protect!
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Calitec GEBA,6275 Ballwil 
Tel. 041 449 50 50 www.geba.ch 
Wir sind am Uster Markt, im Zelt !  

An der Bezirksabstimmung
vom 30. November 2014
Unterstützen Sie die
IG Kulturland Zimmerberg:
www.kulturland-zimmerberg.ch

NEIN
zum Golfplatz 
Beichlen 
Wädenswil

FRISCHE BRÖTCHEN GENIESSEN, DEN STREICHELZOO BESUCHEN UND VIELES MEHR

Die Zürcher Landwirtschaft präsentiert 
sich an der Winti Mäss 
Am Mittwoch, 26. November 
2014, öffnen die Türen der dies-
jährigen Winti Mäss. Wiederum 
haben die Landfrauen und der 
Landwirtschaftliche Bezirksver-
ein Winterthur einen interes-
santen Auftritt vorbereitet. 
Das Buureland begeistert mit 
der Sonderschau zum Thema 
«Hopfen». 

Die Bäuerinnen und Bauern gewähren 
an der Winti Mäss Einblick in ihre ab-

wechslungsreiche Arbeitswelt. Hier 
werden Besucherinnen und Besucher 
mit feinen Köstlichkeiten aus der 
Backstube der Landfrauen verwöhnt. 

Wer möchte, stellt sein Wissen 
beim Wettbewerb unter Beweis und 
mit ein bisschen Glück kann ein tol-
ler Preis gewonnen werden. Grosse 
Freude bereitet auch der Streichel-
zoo. Hier können diverse Tiere be-
staunt und gestreichelt werden. 

Die Sonderausstellung ist dieses 
Jahr dem Hopfen gewidmet. Der bota-

nische Lehrpfad informiert über die 
Hopfenpfl anze – vom Schneiden bis 
zur Ernte. Zudem wird aufgezeigt, 
was nebst Bier aus Hopfen noch so 
alles hergestellt werden kann.

Die Winti Mäss fi ndet vom 26. bis 30. 
November 2014 statt. Mehr Informati-
onen und die Öffnungszeiten sind un-
ter www.wintimaess.ch ersichtlich. �

Eine leckere Vielfalt an frischen Produkten wird auch dieses Jahr wieder angeboten.
Kaum zu glauben, was aus Hopfen alles 
produziert werden kann.
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Alle Jahre wieder! 
So geht auch 2014 am Donnerstag und Freitag der letzten Novemberwoche der 
traditionelle Uster-Märt über die Bühne. Für viele Zürcher Bauernfamilien hat der 
Uster-Märt einen festen Platz in der Agenda. Als Abschluss der vergangenen Ernte-
saison oder zu Beginn des Winters freuen sich manche schon frühzeitig auf diesen 
Grossanlass. 
Der Zürcher Bauernverband ist seit mehreren Jahren zusammen mit den Büropartnern 
der AGRO-Treuhandstelle Region Zürich am gewohnten Standort in der Stadthalle 
anzutreffen. Ebenfalls mit dabei ist die Anwaltskanzlei Niklaus Rechtsanwälte, welche 
jeweils zwischen 10.00 und 15.00 Uhr für Fragen «rund ums Recht» Auskunft gibt, soweit 
dies vor Ort möglich ist. 
Gerne erwarten wir Sie. Bringen Sie uns Ihre Anliegen oder Fragen, egal, ob diese zu 
Betrieb, Gewässerschutz, Versicherungen oder der Agrisano sind. Wir freuen uns auf 
den persönlichen Kontakt mit Ihnen. �

An folgenden Tagen sind die ZBV-Mitarbeiter für Sie da:

Beratung Do. Morgen Do. Nachmittag Fr. Morgen Fr. Nachmittag

Ferdi Hodel x x x

René Bünter x x x

Hansueli Lareida x x

Christoph Hagenbuch x x

Lukas Baur x x

Markus Zoller x x

Mérylle Cencier x x

Agrisano/Versicherungen Do. Morgen Do. Nachmittag Fr. Morgen Fr. Nachmittag

Markus Inderbitzin x x

Niklaus Thut x

Nicole Walder x x

Urs Wernli x x x x

Pirmin Schwizer x x x

Lukas Wyss x x




